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     Presseinformation 

Internationaler Frauentag am 8. März 2010: 
Deutsche AIDS-Hilfe ruft zur Solidarität mit HIV in fizierten Frauen auf 

Berlin. Anlässlich des Internationalen Frauentages (International Women's Day) am 8. März 
ruft die die Deutsche AIDS-Hilfe e.V. (DAH) zur Solidarität mit HIV-positiven und an Aids er-
krankten Frauen in der Bundesrepublik auf. Der Fall der Sängerin Nadja Benaissa verdeut-
lichte im letzten Jahr einmal mehr, dass der Umgang mit HIV-positiven Menschen in 
Deutschland, insbesondere mit infizierten Frauen, noch immer keine Selbstverständlichkeit 
ist. 
 
Anlässlich des Internationalen Frauentags erklärt Sylvia Urban, Mitglied im Vorstand der 
DAH: 
„Von den mit HIV und Aids lebenden Menschen sind weltweit fast die Hälfte Frauen – in 
Deutschland sind es gut 20 Prozent. Um weitere Neuinfektionen wirksam zu bekämpfen, 
engagiert sich die DAH zielgruppenspezifisch für einen besseren Schutz für Frauen vor HIV 
und anderen sexuell übertragbaren Erregern. Zu den Hauptursachen vieler Gesundheits-
probleme gehören der schlechtere Zugang zu Informationen und dem Hilfesystem, sexuelle 
Gewalt gegen Frauen sowie eine prekäre wirtschaftliche und soziale Situation, unter der ge-
rade auch alleinerziehende Mütter häufig zu leiden haben. Daher setzt sich die DAH für ei-
nen verbesserten Zugang von Frauen zur HIV-Prävention und gegen Gewalt gegenüber 
Frauen ein.“ 
 
Die Situation von Frauen, die mit der HIV-Infektion leben, weist zudem weitere Besonderhei-
ten auf: Frauen fühlen sich nach wie vor entscheidend verantwortlich für das Wohl von Part-
nern bzw. Partnerinnen sowie von Familienangehörigen. Dementsprechend sind sie häufig 
bestrebt ihre HIV-Infektion aus Angst vor Diskriminierung und Stigmatisierung geheim zu 
halten. Dieses „Versteckspiel mit dem Virus“ hat großen Einfluss auf das Lebensumfeld so-
wie die sozialen Kontakte und ist auf die Dauer psychisch sehr belastend. 
 
Die Deutsche AIDS-Hilfe fordert deshalb Politik, Medien und Gesellschaft auf, das Thema 
„Frauen und HIV/Aids“ zu enttabuisieren und die Solidarität mit Menschen, die mit HIV bzw. 
dem Vollbild Aids leben, zu verstärken. 
 
Veranstaltungskalender zum Frauentag 2010 
Die „Bundesweite Arbeitsgruppe Frauenarbeit in Aidshilfe“  wendet sich anlässlich des Inter-
nationalen Frauentages wieder mit zahlreichen Aktionen und Veranstaltungen gezielt an 
Frauen: Ziel der Veranstaltungen ist vor allem die Förderung der Solidarität mit den von HIV 
und Aids betroffenen Frauen. Der Veranstaltungskalender der regionalen Aidshilfen kann im 
Internet auf www.aidshilfe.de herunter geladen werden. 
 
 
Bitte unterstützen Sie die Selbsthilfe- und Prävent ionsarbeit der DAH – Spendenkonto: 
Deutsche AIDS-Hilfe e.V., Kto.-Nr. 220 220 220, BLZ 100 500 00 (Berliner Sparkasse). 

Weitere Informationen: www.aidshilfe-beratung.de •h ttp://blog.aidshilfe.de  

 


